
Wofür lebe ich?

Mein Leben und wofür ich lebte, liegt brach.

Mein Stern am verglühen.

Mein inneres, ewige Lehre.

Einsamkeit breitet sich in mir aus.

Ich, wer ich bin?

Das 5. Rad am Wagen.

La Familiea, verstößt mich langsam aber sicher.

Ich wünscht, innigst, das alles ein Glückliches Ende nimmt.

Doch die Garantie, ist abgelaufen!
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